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Inte Blatt 


No. 30. Sonnabend, den 21. Juni 1915. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No, 697. 


Am Sonntage, den 22. Juni, und zugleich am zweiten jahrlichen vaterlaͤndiſchen, 
dem am 18. Juni 1815 bei Schoͤnbund in den Niederlanden erkaͤmpften glor⸗ 
reichen Siege geweihtem Feſte, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſterialrath Bertling. Mittags Hr. onſiſtorialr. 
lech. Nachmittags Hr. Archidiaconus Roͤll. 2 ee 
St, Johann Vormitt. Hr. Paſtor Rösner. Anfang 4 auf 9 uhr. Mitt. Hr. Cand. 
Schwenk d. j.; Anfang halb 12 Uhr. Nachm Hr. Diaconus Dr. Boͤckel. 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Archidige, Grahn. Nachm. Hr. 
Diac. Wemmer. 5 = j 
St. Bartholomdi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm Nachm. Hr. Cand. Steffen. 5 
St. Trinitatis Vormittags Herr Superintendem Ehwalt, Anfang 9 Uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 2 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Cand. Sieze. 
St Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius. 
Heil. Leichnam. Vorm Hr Pred Steffen. Nachm. Hr. Cand Stein. 
St. Salvator. Vorm. Hr. Pied Schalk. | 
St Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Bellair. Nachm. Hr Pred. Boͤs zoͤrmeny. 
Spendhaus. Vorm Hr. Cand Sieze. Nachm. Catecheſatjon. 
Zuchthaus. Vorm. Hr Cand. Schwenk d. j. 
Mennoniten. Vorm Hr Pied Tießen d j. 
Koͤnigl. Capelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolklewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 


Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Pr. Romualdus. 5 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pr. Matthäus. Nachm. Hr. Pr. Pr. Jac. Muller. 8 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pr. Lucas Ezapkowski. 


Angekommene und abgegangene Fremde 
vom ı5ten bis zum 17 Juni d. J. 

Angekommen. Ihro Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Charlotte und Se. Koͤnigl. Hoh. 
der Prinz Wilhelm von Preuſſen, der General, Major v. Natzmer, Ober- Hofm. Bar v. 
Schilden, Kammerherr Gr. v. Lottun, Lieutenant u, Adjutant Gr. v. Schlieben und die 
Hof⸗Staats⸗Secretaire Borcke, Schiller u Chambeau von Berlin; Reg., Rath Schirmeiſter 
u. Kanzlei⸗Inſp. Thiele von Marienwerder, log. im Engl Hauſe; Kaufmann Meyer u. Res 
gier.„Regiſt Bartels von Marienwerder u. Rittmeiſter Goltz von Pr. Stargardt, log. im 
Hotel d'Dliva; Edelmann v. Saß von Petersburg, log. im König v. Preuſſen; Regierungs- 
Praͤſ, v Hippel von Marienwerder, log Langgarten No 197; Kaufl Peterſen u Wegemann. 
von Elbing, log im Deutſchen Haufe; Poln. Staatsrath v. Bienkiewitz von Warſchau' Kauf⸗ 
leute v. Meller und Joſeph von London, log, im Hotel de Berlin; Aſſeſſor v. Schrötter von 
be log. in den drei Mohren; Dr. Blech von Berlin, log, bei dem Apotheker Lich⸗ 
tenberg. 
; e Ihro Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Charlotte und Ge. Koͤn Hoheit der 
Prinz Wilhelm von Preuſſen, Gen „Major v. Natzmer, Ober⸗Hofm. v. Schilden, Kammer, 
herr Graf v. Lottum, Lieutenant u. Adjutant Graf v. Schlieben, Hof⸗Staats-Secretaire 
Borcke, Schiller u. Chambeau nach Königsberg; Staatsrath Bienkiewitz u Kaufm. Fraciß 
nach Königsberg, Kaufl, Redlich nach Elbing u. Teſtdorf nach Bromberg, Edelmann von 


Saß nach Berlin. i a 
VVVVUUUVUVUVUVVCCVCVCVCVCVVVVCVCCCCCCCC e nn 
Im Jahre 1811 follen folgende angeblich der Schleppſchen Armenſtiftung 
J. zu Danzig zugehörige drei Suͤbpreuſſiſche Döllgaticnen oder ſogenannte 
Reconnaiſſancen, naͤmlich 5 
1. Litt. B. pag. a. 292. No. 1167. über 500 Rthlr. Courant vom 1. Juli 
1800, nebſt den dazu gehoͤrigen zehn Zinscoupons vom 1. Juli 1806 
ab bis zum 1. Juli 1816; 8 5 
2. Litt. B. pag. 315. No. 1260. über 300 Rthlr. Courant vom 1. Juli 
1800, nebſt den dazu gehoͤrigen Zinsceupons vom 1. Jult 1866 ab 
; bis zum 1. Jull 1816; - 75 0 
5. Litt. C. pag. 280. No. 1108. über 100 Rthlr. Cour. vom 1. Juli 1800, 
nebſt den dazu gehörigen Zinscoupons vom 1. Juli 1806 ab bis zum 
1. Juli 1816. b Eh a, 
verloren gegangen ſeyn, und es iſt die Amortiſation dieſer Documente von der 
Armen-Deputation zu Danzig nachgeſucht worden. 8 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die hier bezeichneten drei Suͤd⸗ 
preuſſiſchen Obligationen oder ſogenannte Reconnalſſancen als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
imgleichen die Erben und Erbnehmer dleſer etwanigen Praͤtendenten vorgeladep, 
in dem auf den 4. October 6, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, 
Herrn Oberlandesgerichts-Rath Reuter, in dem Conferenzzimmer des hiefigen 
Oberlandes-Gerichts angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder 
ſich durch geſetzlich zulaͤſſige, mit Information und Vollmacht verſehene Manda⸗ 
tarien, wozu der Juſtiz⸗Director Goltz, der Aſſiſtenzrath Lucas und die Juſtiz⸗ 
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Commiſſarien Sennig, Conrad und Dechend vorgeſchlagen werden, vertreten zu 
laſſen, ſodann ihre vermeintlichen Anſpruͤche an die erwähnten Documente anzu⸗ 
geben und gebührend zu beſcheinigen und demnaͤchſt weiteres Verfahren, bei, 
Nicht wahrnehmung des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden 
mit allen ihren etwanigen Anſpruͤchen an die oben gedachten drei Suͤdpreuſſiſchen 
Obligationen oder ſogenannten Reconnaiſſancen werden praͤcludirt und denſelben 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Marienwerder, den 25. Februar 1917. i a 
Königlich Preuß. Gberlandesgericht von Weftpreuffen. ; 
} Der Graͤfin v. Sierakowska, Helena, geborne Graͤfin v. Dziedußpyeka, find, 
0 Ihrem Vorgeben nach, ein vor der ehemaligen Kreis-⸗Juſtiz-Commiſſton 
zu Danzig unterm 17. April 1803 gerichtlich anerkannter, zwiſchen ihr und th⸗ 
rem Ehegatten, dem Cajetan, Grafen v. Sierakowski, unter demſelben Baks 
geſchloſſener Vertrag, nebſt den darauf Bezug habenden, bei dieſem Vertrage 
befindlichen Verhandlungen reſp. der erwähnten Krels⸗Juſtiz⸗Commiſſton vom 
5. Jull »804 und des Regierungscaths Zuellmann vom 4. Februar 1805, durch 
welche Documente der Gräfin v. Slerakowska von ihrem genannten. Ehemanne, 
a) 2500 Rthlr. als eine jaͤhrliche Nevende, imgleihen die Zinſen zu 5 Pro⸗ 
cent von einem Capital von 100000 fl. Polniſch für den Fall, daß er — der 
Graf v. Sierakowskl — vor feiner Ehegattin mit Tode abgehen ſollte, auf ihre 
— der Graͤfin v. Sierakowska — Lebenszeit mit dem Beifügen, . 
daß, wenn feine An verwandten die Berichtigung der Zinſen von dem 
Capikale der 100000 fl. Polnſſch verweigern ſollten, alsdann ihr — der 
Gräfin o. Sierakowska — die Befugniß zuſtehen ſolle, auſſer der jaͤhr⸗ 
a Leibrente von 2500 Rthlr. die qu. 100000 fl. elgenthuͤmlich zu 
ordern, i f a 
b) und eine Equipage, beſtehend in einer Kutſche und ſechs Pferden fuͤr 
ihre Lebenszeit verſchrieben worden find, i 
ſio wie der dleſen Documenten anneckirte Recognitions-Schein der ehe⸗ 
maligen Weſtpreuß. Reglerung und des jetzigen Oberlandes-Gerichts 
von Wefpreuffen vom 19. März 18065, nach welchem die in Rede ſte⸗ 
henden Forderungen der Gräfin v. Sierakowska und zwar die ad a) 
sub No. 17. und die ad b) sub No. 18. im Hypothekenbuche der im 
Stargardtſchen Kreſſe gelegenen adlichen Dokarſchen Güter, namlich 
N Tokar No. 264. 
Czerzewo No. 46. B. 
Kloſſowo No. 105, 
1 Kezewo No, 6. i 
Miynen No. 161. N 9350 
eingetragen ſtehen, im Jahr 8% verloren gegangen und es iſt die Amortliſa⸗ 
tion dieſer Documente von der Gräfin v. Slerakowska nachgeſucht worden. 
Es werden demnach alle. diejenigen, welche an die vorher bezeichneten Do⸗ 
cumente, ſo wie an die dadurch begruͤndeten und die darln gedachten Rechte als 
2 
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Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, rechtliche An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben oder Erbnehmer dieſer etwa⸗ 
nigen Praͤtendenten aufgefordert, in dem auf den 16. Juli d. J., Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Heren Oberlandesgerichts⸗Rath Zander hie⸗ 
ſelbſt anſtebenden Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch ei⸗ 
nen zulaͤſſigen mit genuͤgender Information und vorſchrlftsmaͤſſtger Vollmacht 
verſehenen Mandatar, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zennig, Conrad, 
Dechend und Glaubitz vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ſodann ihre 
Anſpruͤche anzuzeigen und gebuͤhrend nachzuweiſen, dem naͤchſt auch weiteres rechts 
liches Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des obigen Termins dagegen zu erwar⸗ 
ten, daß fie mit ihren etwankgen Anſprüͤchen an die vorher beſchriebene Mocu⸗ 
mente fo wie an die dadurch begründeten und die darin gedachten Rechte wer⸗ 
den praͤcludirt, ionen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, und 
mit der Amortiſatlon der qusest. Documente dem Antrage der Graͤfin v. Siera⸗ 
kowska gemaͤß, wird verfahren werden. \ f 
Marienwerder, den 11. März 1817. 
Koͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ? 
Der Gutsbeſitzer Gottfried Lietz hat mit einem tür ihn auf dem Gute 
Nenfau zufolge Kauf⸗ Contracts vom 7. Auguſt 1808 und der gericht⸗ 
lichen Erklaͤrung des Gutsbeſitzers Johann Chriſtian Schwerdtfeger vom 1. 
April 1809 nigore decreti vom 11. April 1809 eingetragenen Capitale von 
17396 Rthlr. an ruͤckſtaͤndigen Kaufgeldern feiner ſeparirten Ehefrau Chriſtian 
Eliſabeth Lietz, geb. Lebbe, wegen eines bei der in termino den 9. October 
1805 und 14. Auguſt 1806 erfolgten Auseinanderſetzung mit ihm, ihr ſchuldig 
gebliebenen und mit 5 Procent zu verzinſenden Capitals von 3000 Rthlr. in 
der unter dem 8. Mai 1810 Ccoram notario et testibus abgegebenen Erklaͤrung 
Sicherheit beſtellt, und dieſe Verpfaͤndung iſt gemäß dem Decrete vom 15: Mai 
1810 in dem Hypothekenbuche von Renkau vermerkt worden. a 
Da nun dieſes Verpfaͤndungs⸗Inſtrument vom 8. Mai 1810, welchem 
1) der in vim recognitionis ausgefertigte Hypotheken⸗Schein, 
2) eine beglaubte Abſchrift des zwiſchen dem Gotifried Tietz und dem 
Johann Chriſtian Schwerdtfeger unter dem 7. Auguſt 1808 und 
das Gut Renkau abgeſchloſſene Kauf Contracts, 5 
3) eine beglaubte Abſchrift der uͤber die ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder unter 
dem 1. April 1809 gerichtlich abgegebenen Erklaͤrung des Johann 
Chriſtian Schwerdtfeger, Re 
4) eine beglaubte Abſchrift der Verhandlungen vom 9. October 1805 
und 14. Auguſt 1806, betreffend die Auseinanderſetzung der Lietz⸗ 
ſchen Eheleute, 


beigeheftet geweſen, nach der Angabe der geſchiedenen Chriſtine Eliſabeth Lietz 


derſelben bei einer Feuersbrunſt verloren gegangen iſt, ſo werden deshalb auf 
ihren Antrag alle diejenigen, welche an die gedachte Poſt von 3000 Athlr. und 
das darüber unter dem 8. Mai 1810 ausgeſtellte Schuld- und Verpfaͤndungs⸗ 


a 
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Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs ⸗Inha⸗ 
ber Anſpruͤche zu machen haben, imgleichen die Erben und Erbnehmer diefer etz 
wanigen Praͤtendenten hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt auf den 3. Sep⸗ 
tember 1817, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtsrath Zander angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, 
oder ſich durch geſetzlich zulaͤſſige, mit Information und Vol macht verſehene 
Mandatarien, wozu der Juſtiz⸗Direktor Golz, der Aſſiſtenzrath Lucas und die 
Juſtiz Commiſſarien Zennig, Conrad und Dechend vorgeſchlagen werden, ver⸗ 
treten zu laſſen, ihre Anſpruͤche an das erwähnte Document anzumelden, ſolche 
gehoͤrig zu begruͤnden und ſodann weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung 
des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden mit allen ihren er⸗ 
wanigen Anſpruͤchen auf gedachtes Dokument werden praͤcludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, auch das Inſtrument ſelbſt 
wird amortiſirt werden. : 5 
Marienwerder, den 29, April 117. 
Königl. Preuß. Oberlandes gericht von Weſtpreuſſen. 


Diejenigen Perſonen, welche ihr Gewerbe fuͤr das Jahr 1818 etwa nieder⸗ 
legen wollen, werden hiedurch aufgefordert, bis zum 1. Juli den Po⸗ 
lizei-Diſtricts⸗Commiſſarien darüber. Anzeige zu machen; widrigenfalls ſie es 
ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden, wenn die Gewerbeſteuer pro 1818 von ih⸗ 

nen kuͤnftig eingezogen wird. REN 

Danzig, ben 14. Juui 12817 = 
: Koͤniglich Preuß. Polizei praͤſident. 

Da nach einem uns von der Hochverordneten Koͤnigl. Regierung mitge⸗ 


mit auf, ſich aufs ſchleunigſte deshalb noch auf dem Rathhauſe bei dem Herrn 
Calculator Wetzel zu melden und ihre Beweisſtuͤcke einzureichen. 

Danzig, den 12. Juni 1819. f a 
ha Oben buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

Das in der Jopengaſſe hieſelbſt No. 36. des Hypothekenbuchs unter der 
. Serois: Nummer 561. belegene Grundſtuͤck, welches aus einem maſ⸗ 
ſiven, drei Etagen hohen Vorderhauſe, und einem mafftven Seiten und glei⸗ 
chen Hintergebaͤude mit einem Ausgange nach der Buͤttelgaſſe und einem Hof⸗ 
platze auf welchem ſich laufendes Waſſer befindet, ſo wie einem wohl eingerichs 
teten Weinkeller beſteht, und auf 3400 Rthlir. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, 
ſoll auf den Antra des zur erſten Stelle eingetragenen Realgläubigers oͤffent⸗ 
Ei an den Meiſtbietenden verkauft werden, und es find hiezu die Licitattons⸗ 
ermine f N 


nn 1 


auf den 3. Juni d. J. 
„5. Auguſt ⸗ 8 
4 ; und ⸗ J. October + a N 
5 0 peremtoriſch, vor dem Ausrufer Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe 
angeſetzt. 5 2 | A 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlant⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende gegen Zahlung der Kaufgelder den Zufchlag. 
und demnaͤchſt die uebergabe und Adjudication zu erwarten, wobei auf Nach⸗ 
gebotte nicht geruͤckſichtiget werden wird. N . h 
- Die Taxe des Grundſtuͤcks ift taͤglich in unſerer Regiſtratur und beim Aus⸗ 
rufer Coſack einzuſehen. . 
Danzig, den 18. Maͤrz 1819. f 
Aöniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Von dem Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht wird auf den Antrag der Eliſa⸗ 
beth, geb. Müller, deren Ebemann, der Seidenwirker Johann Carl 
Muͤller, welcher im Jahre 1801 heimlich von hier fortgegangen iſt, und ſeit 
dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, hiedurch dergeſtalt oͤffentlich 
vorgeladen, daß er ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf den 
> 20. September a. c., Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Fluge angeſetzten Präjubictal Termin auf dem Ver⸗ 
hoͤrszimmer des Stabtgerichtshauſes mende, und ſich auf die von feiner Ehefrau 
wegen boͤslicher Verlaſſung wider ihn angebrachte Eheſcheidungsklage einlaſſe, 
widrigenfalls er zu gewaͤrtigen hat, daß er in contumaciam der boͤslichen Ver⸗ 
laſſung für geſtaͤndig erachtet, das Band der Ehe getrennt, und er als der al⸗ 
lein ſchuldige Theil in die Eheſcheidungsſtrafe verurtheilt werden wird, . 
Danzig, den 28. März 1817. 5 
BE Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 5 
Das dem Mitnachbarn Johann Salomon Wolff gehoͤrige, unter der Ge⸗ 
richtöbarfeit des unterzeichneten Land und Stadtgerichts in dem Wer⸗ 
derſchen Dorfe zu Herzberg gelegene, Fol. 100 A des Erbbuchs verzeichnete 
Grundfüc, mit Ausſchluß der dazu gehörigen 128 Theile in der dortigen Korn⸗ 
Windmühle, welches Grundſtück aus einem Wohnhauſe, einem Vlehſtalle, einer 
Scheune, einem alten Pferdeſtalle und Backhauſe, ſo wie an eigenem Lande aus 
24 Hufen oder 823 Morgen beſteht, und auf die Summe von 5310 Rthlr. 74 
gr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll nebſt dem vollen Beſatz⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inventario im Wege der Execution durch oͤffentliche Sub haſtation ver⸗ 
kauft werden und find hiezu die Licktations⸗Termine 
auf den 22. Juli 5 
„23. September d 181% 
und = = 95. November : 
von denen der letzte peremtorſſch iſt, an Ort und Stelle vor dem Auctionator 


Holtzmann angeſetzt worden. 


7 
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Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebett in Preuß. Cour. zu verlautbas 
ren, und hat der Meiſtbletende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten, 
den Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von ſechs Wochen die Uebergabe und 
Abjudication zu erwarten, wobei auf die nach beendigter Licitation eingehenden 
Gebotte nicht geruͤckſichtiget werden wird. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks und 
Invenkaril iſt in der Regiſtratur und bei dem Auctionator Holtzmann taͤglich 
einzuſehen, und wird nur noch bemerkt, daß das auf dieſem Grundſtuͤcke A 6 
Procent eingetragene Pfennigzins⸗Capital von 8000 fl. D. €, bereits gekuͤndi⸗ 
get, und baar abgezahlt werden muß. 1 
Danzig, den 2. Mai 1817. i 
Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. = 
Her biefige Kaufmann, Herr Johann Sifcher, und die Jungfer Mariane 
Laurentin, haben in dem zwiſchen ihnen wit Zuziehung der Vormuͤnder 
der noch minorennen Braut am 9. Mai dieſes Jahres gerichtlich verlautbarten 
Ehevertrage, die am hlieſigen Orte zwiſchen Eheleuten übliche Guͤtergemeinſchaft, 
ſowohl in Hinſicht des Eingebrachten und deſſen Nutzungen als auch des Erwer⸗ 
bes jeder Art ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiedurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Ne 
Danzig, den 13. Mai 1817, 8 
; Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
P A ER LRBOLN DE a 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt wird auf den 
Antrag ver Chrtſtins Sliſabrehh Hiſcher, geb. Hopp, deren Ehemann, 
der beim vormaligen v. Kaufbergſchen Infanterle-Regimente angeſtellt geweſene 
Mousgquetier Johann Sifcher, welcher feit feinem im Jahre 1806 erfolgten 
Ausmarſche ſeiner Ehefrau keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalt hat 
zukommen laſſen, hledurch oͤffentlich vorgeladen, dergeſtalt, daß er ſich inner⸗ 
halb drei Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf den 13. October c „Vormittags 
um 9 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Fluge angeſetzten Termine auf dem 
Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes entweder perſoͤnlich oder durch 
einen mit gehoͤriger Vollmacht und Informatlon verſehenen Mandatarius melde, 
um ſich über die von feiner Ehefrau angebrachte Prosocatlons Klage auf To⸗ 
deserklaͤrung auszulaſſen, hiernaͤchſt aber die weitere Verhandlung der Sache 
zu gewaͤrtigen. Sollte derſelbe ganzlich ausbleiben, ſo wird auf den Antrag der 
Ehefrau mit der Inſtruktion der Sache verfahren, und nach dem Befund der⸗ 
felben auf deſſen Todeserklarung und was dem anhaͤngig iſt, den geſetzlichen 
Vorſchriften gemaͤß erkannt werden. . 
Danzig, den eo. Mai 1817. 0 i 
Böniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. f 
Das der Wittwe Dorothea Rufch gehoͤrige unter der Gerichtsbarkeik de 
unterzeichneten Land und Stadtgerichts in dem Dorfe Bohnſack Pag. 
46. B. belegene Grundſtuͤck welches blos aus 6 Morgen 98 IR, Wleſen land bes 
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ſteht, indem im Jahre 1813 die Gebäude abgebrochen worden, und welches durch 
die gerichtliche Taxe auf die Summe von 356 Rtblr. 52 gr. 153 pf. abgeſchaͤtzt 
worden, fol auf Antrag der Nealgläubigerin im Wege der Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden und iſt hiezu der Licktations⸗Termin f 8 
N auf den 26. Auguſt c. a. Vormittags um 10 Uhr 5 

vor dem Auctionator Brick an Ort und Stelle in Bohnſack angeſetzt worden. 
Es werden demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
in dem gedachten peremtoriſchen Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu vers 
lautbaren, und hat der Meiſtbietende im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eins 
treten den Zuſchlag auch ſodann nach Verlauf von ſechs Wochen die Uebergabe 
und Adjudieatlon zu erwarten, wobei auf dle nach beendigter Licitation eingehen⸗ 
den Gebotte nicht geruͤckſichtiget werden wird. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt in der Reglſtratur fo wie bei dem Auctlo⸗ 
nator Brick taͤgllch elnzufeben, und wird nur noch bemerkt, wie das auf dieſem 
Grundſtuͤcke eingetragene Pfennlgzins⸗Capital A 2500 fl. D. C. bereits gekuͤndi⸗ 
get und abgezohlt werden muß. i 

Danzig, den 19. Juni 1817, e 

Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. N 

5 Die Frau Johanna Wilhelmine, geb. Schöps, verehel. Kaufmann Lut⸗ 

termann, hat, nachdem dieſelbe für majorenn erklaͤrt worden, in ter- 

mino den 2. Mai C. a. erklaͤrt, daß fie mit ihrem Ehegatten, dem hieſigen 

Kaufmann Yeinrich Luttermann, nicht in Gemeinſchaft der Guͤter treten wolle, 

ſondern ſelbige ausgeſchloſſen bleiben ſolle; welches der geſetzlichen Vorſchrift 
gemäß, hiemit zur öffentlichen Kenurniß gebracht wird. 

Danzig, den 10. Juni 1817. N 4 

Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
R Der biefige Bürger und Blockdrehermeiſter Johann Gottlieb Woͤtzel, und 
die Juſtine Eleonore, geb. Rubau, feparirte Sein, haben in dem mit 
einander am 6. Juni c. errichteten und gerichtlich verlautbarten Ehevertrage, 
die am hieſigen Orte unter Eheleuten uͤbliche Guͤtergemeinſchaft in Ruͤckſicht 
der Subſtanz ihres gegenwärtigen ſowohl als zukuͤnftigen Vermoͤgens ausge- 
ſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß, hiemit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 8 > 
Danzig, den 10. Juni 1817. 5 
Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Gemaͤß dem an ordentlicher Gerichtsſtelle im Amte Bruͤck und an dem hle⸗ 

RS figen Rathhauſe aushaͤngenden Subhaftationg- Patente vom heutigen das 

to ſoll das zum Johann Chriftien Sildebrandtſchen Nachlaß gehoͤrige Geund⸗ 
ſtuͤck aus einem Wohnhauſe von 3 Stuben einer Küche 3 Staͤllen einem Ble⸗ 
nenhauſe großen Hofraum und einem Gaͤrtchen beſtebend welches alles auf 356 
KNthlr. 30 gr. gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt, öffentlich ſubhaſtirt werden. 
Hiezu ſteht ein peremtoriſcher Bietungs⸗Termin im Domainen-Amte Bruͤck, auf 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erste Beilage zu No, 50, des Danziger Intelligenz Blatts. 
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den 14. Juli an, zu welchem Beſitz⸗ und Zahlungskfaͤhlge Raufgefinnte aufs 
gefordert werden, ihre Gebotte zu verlaufbaren und hat der Meiſtbietende wenn 
keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, unfehlbar den Zuſchlag ſo fort zu gewaͤr⸗ 
kigen, indem nach beendigter Licitation auf eingegangene Gebotte nicht geruͤckſichtigt 
werden wird. 8 8 22 3 
Neuſtadt, den ı7. April 1817. 5 5 . 

Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht Brick, 


Nach der hohen Verfuͤgung Eines Königl. Conſiſtorii von Weſtpreuſſen 


vom sten d. M. ſoll der Reparaturbau des Wohnhauſes und der 
Scheune auf der Pfarre zu Schoͤnberg dem mindeſtfordernden Entrepreneur 
uͤberlaſſen werden. f 
Hiezu iſt ein Licitations-Termin auf 5 N = 
; den 4. Juli 1819 
angeſetzt und es werden Licitanten hiemit eingeladen, ſich in ſelbigem des 
Morgens um 9 Uhr hier einzufinden, und hat der Minus iecitant, welcher 
jedoch gehoͤrige Sicherheit nachweiſen muß, die Ueberlaſſung des Baues von 
der hohen Behoͤrde zu gewaͤrtigen. a 
Die Anſchlaͤge koͤnnen taͤglich in hieſiger Regiſtratur eingeſehen, und wer⸗ 
den auch im Termine vorgelegt werden. N 
Berent, den 18. Juni 1817. 
Böniglich Weftpreuffifche Intendantur. 
Das im hieſigen Werder, nur 2 Meilen von Danzig im Dorfe Wotzlaff be⸗ 
legene und im Hypothekenbuch No. 9 mit 2 Hufen Altculmiſchen eiz 
genen Landes eingetragene ehemalige Pohlſche Grundſtuͤck, jetzt ohne Gebaͤude, 
ſoll auf Verlangen der Herren Bevollmaͤchtigten, der jetzigen reſp. Realglaͤubi⸗ 
ger, im Wege der öffentlichen freiwilligen Subhaſtation, zum Verkaufe ausge⸗ 
boten werden, und die dieſerhalbigen Lieitations-Termine ſind : 
auf den 30. Juni und 
8 „ „15. Juli 189, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Werderſchen Auctionator Zolzmann 
an Ort und Stelle angeſetzt. 5 N 
Die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen werden demnach eingeladen, 


% 


in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Brandenb. Eour, zu verlautbaren 


und den Zuſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung zu erwarten. 


Die Taxe und die Verkau'sbedingungen koͤnnen täglich bei dem vorgenann⸗ a 


ten Auctionator eingeſehen werden, und zur vorlanfigen Nachricht wird bes 
merkt: daß die Hälfte der gebotenen Kaufgelder auf dem Grundſtuͤck zur iſten 
Hypothek à 6 Procent jaͤhrlicher Zinſen ſtehen bleiben kann, und daß dem Ac⸗ 
guirenten, da das Land verpachtet iſt, die Pacht⸗Revenuͤen überlaffen werden 
ſollen. Danzig, den 12. Juni 1817. : d 
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I der Aufforderung vom 3. Mai c. iſt der Tag zur Verſammlung der 
Actionairs des neuen Schauſpielhauſes auf Donnerſtag den 5, Juni c. 
angeſetzt An dieſem Tage (Frohnleichnam) dürften mehrere Intereſſenten der 
Verſammlung nicht beiwohnen koͤnnen, auch iſt von Mehreren die Beſtimmung 
eines andern Tages gewuͤnſcht worden. Es wird daher mit Bezug auf den in. 
der Aufforderung vom 3. Mai c, bekannt gemachten Zweck hiemit angezeiget, 
daß ſtatt des 55 Juni der 23. Juni , beſtimmt worden iſt und die Actionairs 
werden ergebenſt erſucht: ſich an dieſem Tage in den Vormittagsſtunden von 8 
Uhr Morgens an in dem Haufe Langemarkt sub No. 445. iim Unterzimmer ge⸗ 
faͤlligſt einzufinden. f 0 
Danzig; den 28 Mai 1819. 
En Die Comité des neuen Theaterbaues. ER 
Allen denjenigen, die während der Anivefenheit Ihrer Koͤniglichen Hohei⸗ 
ten, der Prinzeſſinn Charlotte und des Prinzen wilhelm von Preuſſen, 
Hinſichts der Ausmeublirung des Gouvernementshauſes und der Geſtellung ih⸗ 
rer Equipagen fo auſſerſt gefaͤlligſt mich zu unterſtuͤtzen die Guͤte gehabt haben, 
ſtatte ich meinen ganz ergebenſten und verbindlichſten Dank hiedurch ab. Wie 
geringe auch immer meine Gegendienſte fuͤr ſo viele mir erwieſene Gefaͤlligkei⸗ 
ten ſeyn moͤgen, ſo erwarte ich doch ſehnſuchtsvoll den Augenblick der desfal⸗ 
ſigen Aufforderungen. ; ö 
Danzig, den 18. Juni 1817. 2 J. M. Schmidt. a 
g Es iſt mir mit Genehmigung Sr. Maſeſtaͤt des Koͤnigs von einem Koͤn. 
hohen Miniſterio der Finanzen und des Handels, ein Patent uͤber 
den von mir erfundenen, aus verſchiedenen Maſchienenſtuͤcken und Theilen be⸗ 
ſtehenden Apparat, wovon die Modelle zu den Akten Eines hohen Miniſterii 
beigefügt worden, zur eigenthuͤmlichen Methode der Anfertigung lakirter Tſcha⸗ 
kots⸗Deckel ertheilt worden, dergeſtalt, daß nur ich von dieſem ganzen, als 
auch von den einzelnen Theilen und Stuͤcken dieſes Apparats zu dieſem Behuf 
in Berlin und dem oͤſtlichen Theile der Monarchie auf Sechs Jahze vom 11. 
Mai 181), mich zu bedienen das ausſchließliche Recht haben ſoll. “ Dem Ber 
fehle gemaͤß verfehle ich nicht, ſolches einem geehrten Publiko hiedurch be⸗ 
fannt zu machen. 
TS N. Oppenheim in Berlin, 
Inhaber einer Lakir-Fabrick, Adlerſtraſſe No. 6. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verpachten, 
155 a oder zu verkaufen. N 
Ein 2 Meilen von Danzig entferntes Landgut, mit kompleten Winter⸗ und 
Sommerſaaten, lebenden und todten Inventarium auch Moͤbeln, mit 
einem neuen zwei Stock hohem, zur Bewohnung zweier Familien eingerichteten 
herrſchaftlichen Wohnhauſe, wie auch ſehr guten Dorfgebaͤuden, ſteht Veraͤnde⸗ 
rung halber baldigſt zum Verkapf, Das Nähere erfaͤhrt man Langenmarkt No. 


424. 
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Montag den 88. Jun d. J. Vormmittag um 10 Ubr ſollen die am Sanb⸗ 
wege vor dem werderſchen Thore, die ſogenannte Freiheit die ate und 
te Tafel, enthalten 42 Morgen Wiefenland, theilweiſe, auf freiwilliges Vers 
langen des fetzigen Beſitzers durch offentlichen Ausruf an den Meifibieten für 
dieſes Jahr entweder zur Weide oder Heu- und Grommet⸗Nutzung in Danz. 
Gelde verpachtet werden: et ER 
Pachtluſtige werden demnach erſucht an oben benannten Tage und Stunde 
in der erſten Wachbude vor dem werderſchen Thore ſich zahlreich einzufinden, 
von wo alsdann nach dem Lande gegangen wird uud daſelbſt der Zuſchlag er⸗ 
folgen fol. N 55 5 g a 
Danzig, den 16, Juni 1817. 
Sachen zu verauctioniren. 8 
N ontag den 23. Juni 1817, des Morgens um 10 Uhr, ſoll auf Verlau⸗ 
b gen der Herren Curatoren der Aanske und Schoͤnbeckſchen Con⸗ 
eursmaſſe an der Weichſel im Strohteich auf Jaͤnkes Land, an den Meiſtbie⸗ 
tenden, gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb, Courant ausgerufen werden: 
15 Schock eichne Brack- und 15 Schock eichne Bracksbrack-Planken, wie 


g ö folgen: J 

11 Stuͤck 4 Daum 5 Faden 1 Stuck 4 Daum 7 Faden 
VVV . 
) RR S Dit 
20 — 22 — 6 — 1 — 3 —8 — 
80 — 22 — 5 — 15 — 3 — 6 — 
ao ru 888 ² 
2 — 2 — 7 — 240 — 3 — 4 — 
15 — 2 — 6 — 2 — 22 — — 
50% — — 5 — 5 — 22 — 6 — 
10 % „P 3 DE rg 
300 — 2 — 3 — 90 — 22 — 4 — 
ec e 2 — 2 — 7 — 

900 Stuͤck oder 15 Schock ee 
30 — 2 — 5 — 

10 — 2 — V4 — 
150 — 2 — 3 — 


f 900 Stuͤck oder 5 Schock. 
Mittwoch den 25. Juni 1817, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
7 ler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe in der KLanggaſſe 
nahe am Langgaßſchen Thor, ub No. 60 gelegen, an den Meiſtbietenden durch 
Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: 1 
N Einige Kiſten ganz friſche Eitronen und Apfel de Sina, einige Kaͤſtchen 


fehr ſchoͤne ganz friſche Muscateller Roſienen, einige ganze und halbe Faßchen 
N 2 


4 
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Mallagaer Roſienen, Sucade, Catharinenpflaumen, candirte Orangenſchaalen 
und Brunetten. e 9 5 n 

Donnerſtag den 26, Juni ., Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Weiß⸗ 

; hof, in dem Gottlieb Arndtſchen Hofe, 38 Morgen Wieſenland, 
Stuͤck⸗ und Morgenweiſe, zur Heunutzung fuͤr dieſes Jahr an den Meiſtbieten⸗ 
den verpachtet werden. Pachtluſtige koͤnnen vorhero zu jeder Zeit das Wieſen⸗ 
kand beſehen, und werden ſodann hiedurch ergebenſt erſucht, des angezeigten 
Tages und Stunde ſich daſelbſt einzufinben. 1 

Donnerſtag den 26. Juni 3817, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfüs 

gung E. Koͤnigl. Preuß, Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts in dem 

Hauſe auf der Pfefferſtadt, sub No. 226. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Brandenb. Courant ausgerufen werden: 

0 saß Doppelt-Bier à 12 Tonne zu 11 Achtel gerechnet, und 72 Laſt 

Achtel. ö i 
ontag den 30. Juni 1817, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verlangen 

. der Herren Curatoren der Manske⸗ & Schoͤnbeckſchen Concursmaſſe 
auf der Klapperwieſe, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
grob Preuß. Courant ausgerufen werden: 375 : 

15 Schock Bradz und 15 Schock Bracksbrack eichne Planken, 


9 Stuͤck 5 Daum 6 Faden Br. 2 Stuͤck 4 Daum 9 Faden Br. Brack, 
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900 Stuͤck oder 15 Schock Br, J — „ 


0 "900 Stück oder 15 Schock Br. Br. 

ö Auf Verfügung E. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land⸗z und Stadtgerichts wird 

. 5 Donnerſtag den 6. Juni 0 75 RE 
ber Mobiliar-Nachlaß des zu Landau verſtorbenen Mitnachbaren Johann Wi⸗ 
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ckel, durch Ausruf gegen baare Bezahlung in Pr. Cour, verkauft werden, als: 
Kleidungsſtuͤcke, Linnen und Betten, Spinde, Diſche, Stühle, Bettgeſtelle, Ki⸗ 


ſten, Kaſten und ſonſtiges Hausgeraͤth, metallne Moͤrſer, kupferne und meſ⸗ 5 


ſingne Keſſel, Leuchter, Lichtſcheeren, Caffee- und Milchkannen, 1 kupferue 
Lilchſeuge, Zuckerdoſen, zinnerne Bierkannen, Leuchter, Löffel, eiſerne Grapen, 
Dreifüffe, Kuchenpfannen, Feuerzangen, Plett⸗ und Preßeiſen, altes Eiſen, Fa⸗ 
yance, Glaͤſer und Irdenzeug, auch 100 Stuck Dachpfannen, » bezogener Wa⸗ 
gen, 1 Caleſche, 2 Schlitten mit Trage, 1 Handſchlitten, 1 Roßkarre, 1 Schlei⸗ 
fe, lederne Geſchirre, Zaͤume, Leinen, Halskoppeln, Holzfetten, 1 Kuhfuß und 
mehrere in der Haushaltung nöthige Sachen. Die Kaufluſtfgen wollen ſich 
1 5 um 9 Uhr Morgens, im Hofe des verſtorbenen Mitnachbaren Nickel 
einfinden. ae 8 | 
Danzig, den 10. Juni 1817. ; 5 2 . 
Dienſtag den 1. Inli 1817, fol in der Bude oder dor dem Artushofe 
= gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung im 
Danziger gangbarer Muͤnze zugeſchlagen werden: f De ! 15 
1) Ein auf dem dritten Damm, von der Pfarrkirche kommend linker Hand 
gelegenes Wohnhaus, maſſiv erbaut, 3 Etagen hoch, nebſt Hofplatz, Seiten⸗ 
und Hintergebaͤude, Appartement und Balkenkeller, sub No. 1419. Hierauf 
haften zu Pfennigzins 5000 fl. D. C. in 750 Rthlr. a 4 Procent. & 
2) Ein in der Kuͤrſchnergaſſe vom langen Markt kommend linker Hand 
gelegenes Wohnhaus, maſſiv erbaut, 4 Etagen hoch, nebſt Balkenkeller und 
Appartement, sub Servis- No. 663. Hierauf koͤnnen 3000 fl. D. C., zur er⸗ 
ſten Hypothek und Feuer-Aſſurance a 6 Procent ſtehen bleiben, a f 
Die Proclamata hievon ſind zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angefchlagen. * 


x Bewegliche Sachen zu verkaufen. f 
cen der Hundegaſſe, Matzkauſchengaſſen⸗Ecke No. 322., empfiehlt man ſich 
a mit neu erhaltenen Engl. Luſtre von verſchiedenen Farben, fein Jaco⸗ 
nett, geſtreiften und feinen Mull, Battiſtmouſſelin, gewuͤrfelt und geſtreiften 
Mouſſelin, Engl. Leder, ſchwarzen und couleurten Battiſtmouſſelin und Madras, 
Flanell, Strick- und Knaͤul⸗Baumwolle, Engl. Scheeren, Windſor- Seife, Engl. 
Senf und Opodeldoc, Engl. Käftchen Emmeri ꝛc., Strick Steck⸗ und Naͤhng⸗ 
deln, Handſchuhen und Engl. Knöpfen ꝛc. zu billigen Preiſen. . 
Aechter Engl. Peruquen⸗Toback zu 40 Duͤttchen das Pfund: ift zu haben 
Jopengaſſe No. 787 bei a . Meyer? 
eilnauer: Sauerbrunnen, eines der vorzuͤglichſten Mineralwaſſer Deutſch⸗ 
* lands, nicht nur ſeines vortrefflichen Geſchmacks, ſondern auch ſeines 
groſſen mediziniſchen Nutzens wegen, iſt wieder friſch anher gekommen und zu 
haben Langenmarkt No. 445. 35 : 
Verſchtedene Sorten Engl. Strickbaumwolle ſind billigſt bei mir zu haben; 
8 auch mehrere ſo lange gefehlte Artikel, z. B. Engl. Bleiweiß, Engl. 


„ er, 


. x 11 91 3 1 85 5 
Kupferwaſſer, Vitriol⸗Oel, Rhäbarber ze. Fayance Teller mittler Gattung, fla⸗ 
che und tiefe gelten 72 a 78 gr. Pr. Cour“, flache allein 63 à 673 gr. Pr. € 
per Dutzt in Parthien; bei kleinen Quantitaͤten 6 gr. Pr. C. mehr. ö 
l Danzig, den 12. Juni 1817, 5 €. 3. Richter. 
ester weisser und rother Champagner, auch Bordeauxer roth und weisse 
Langkorke in Bouteillen jetzt angekommen sind zu haben bei 
4 A. C F. Jüncke, 


ya j E ; Jopengasse No. 732. 
Limburger und mehrere Sorten fremde Kaͤſe, Capern, Oliven, Sardellen, 
Caviar, Caſtanien, Datteln und Prov. Oehl, iſt zu haben im Gewuͤrz⸗ 
kaden heil. Geiſtgaſſe No: 776. bei Jacob Sarms. s g 
a ester rother und weisser Champagner ist in der Weinhandlung von 
Burmester & Engelhard am Langgalsschen Thor, No 60 zu haben. 
So eben angekommene vorzüglich ſchoͤne wollne Pariſer Shawls von yers 
ſchiedenen Farben und Muſtern, nach dem neueſten Geſchmack, 3 bis 
groß, find in der Sandgrube No 467, zu verkaufen, und von 12 Uhr Mor⸗ 
genus bis 3 Uhr Nachmittags zu beſehen. E . 
Ein vie ſitziger leichter beguemer Reiſewagen iſt billig zu verkaufen, un 
Kin der Langgaſſe No. 37, zu beſehen. a 
An der Schneidemuͤhle No, 453. iſt ein completter Arbeitswagen mit ei⸗ 
N fernen Achſen, neuen Rädern, doppelten Leitern und Brettern, wie 
auch ein Paar Geſchirre mit Meſſing, 2 Paar Arbeitsgeſchirre, und einiges 
anderes Fuhrgeraͤthe zu verkaufen. N 
Vorzaͤglich ſchoͤne Engl Stiefelwichſe erhaͤlt man im Gewuͤrzladen auf 
dem sten Damm No. 1287 bei Meck. 
Funkergaſſe No 190. find einige Viertel Mittelmehl zu 4 Gulden, wie 
auch ein groſſer ovaler Spiegel im neuen mahagoni Rahm zu verkaufen. 
V'ertauſend Stuͤck alte groſſe Dachpfannen find am Altſtaͤdtſchen Graben 
No. 280. zu verkaufen. 
Auf der Pfefferſtadt No. 228. find verſchiedene neue moderne Mahagoni⸗ 
; > Möbeln zu verkaufen. > 
Da wir in dieſen Tagen Engl Strickbaumwolle von ganz vorzuͤglich ſchoͤ⸗ 
ner Guͤte erhalten; ſo verfehlen wir nicht, ſolches mit Verſicherung der 
Billigſten Preiſe hiedurch ergebenſt anzuzeigen 
Iſac Moor & Sohn v. Almonde, Sandgrube rechter Hand 
1055 das erfe Haus No. 466. e i 
Fichtene Gallerbohlen von 4, 3 und 2 Zoll Staͤrke, find für billige Preiſe 
zu haben auf dem erſten Felde am Buttermarkt bei J. G. Block. 
Eine Parthie alte Moppen ſtehen für einen billigen Preis zum Verkauf im 
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’ Uunbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein in der Tobiasgaſſe befindliches maſſiges gutes Wohnhaus, welches zu 
jeder offenen Kramhandlung geeignet iſt, und Stuben, Boden, Kür 


chen, Keller nebſt kleinem Hofplag enthält, iſt unter annehmlichen Offerten zu 
verkaufen. In Commiſſion bei Schleuchert, Hoͤkergaſſe Ro. 1519. 
sin am Buttermarkt im beſten baulichen Zuſtande befindliches maſſives 
5 Wohnhaus, nebſt Einfahrt, Hofſplatz und Hinterhaus, iſt zu verkaufen 
und ſofort zu übernehmen. Näheres bei Schleuchert, Hoͤkergaſſe No. 1819. 
Ein in der Hoͤkergaſſe befindliches Wohnhaus, welches 10 Stuben, ı Kama. 
x mer, Boden, Küchen, Wohn- und Nutzkeller, nebſt Hofplatz, Seiten⸗ 
und Hinterhaus mit der Feuergerechtigkeit ꝛc. enthält, iſt zu verkaufen. Bei 
Schleuchert das Nähere. | ir 
2 Das bekannte Nahrungshaus No. 23 an der Tagnet, welches zu jeder 
Waaren⸗Handlung ſehr vortheilhaft gelegen, ſtehet zum Verkauf. Naͤ⸗ 
here Nachricht daſelbſt. € ‘ . N 
G. Folgende 2 Grundſtuͤcke ſind aus freier Hand entweder zuſam⸗ 
men oder auch einzeln ſogleich zu verkaufen, als: a 
1) des auf Neugarten sub No. 526 gelegene und in dieſem Jahr 
ganz neu ausgebaute Haus, worin 6 Stuben, Boden, Keller, Hof, 
Kuͤche, Garten und Gartenhaus befindlich; ferner Se 
2) das hinter der Schießſtange sub No. 534. gelegene Haus mit 
Stuben, Boden, Keller, Hofplatz, Küche, groſſem Pferdeſtalle und 
Wagen⸗Remiſe. N ER 
1955 Grundſtuͤcke zuſammen eignen ſich zu einer Fabrike ganz 
vorzuͤglich. ke ; ’ 
Ueber die vortheilhaften Verkaufs Bedingungen giebt das Koͤnigl. 
Intelligenz-Comptoir naͤhere Nachricht. a 5 


Sache, ſo zu raufen verlangt wird, 


Die Schroͤtterſche Karte von Preuſſen, fo wie andere gute Kar⸗ 
ten von dieſen und jeden anderen Gegenden werden zu kau⸗ 


fen verlangt, Brodtbaͤnkengaſſe No. 674. 
Sache n 3 u ver miethe n. 


90 Brodbaͤnkengaſſe, der Pfaffengaſſe gegenuber, iſt das 3 Etagen hohe Haus, 
sub No. 656,, welches ganz neu ausgebaut, und worin fruͤher eine 
ſehr bedeutende Schnittwaaren Handlung betrieben, zu vermiethen auch zu ver⸗ 
kaufen und gleich zu beziehen. Nähere, Nachricht daſelbſt. . 
Das Haus in der Hoͤkergaſſe No. 107% worin 5 Stuben nebſt Speicher⸗ 
raum und Feller iſt zu vermiethen und zu rechter Zeit nach Michaeli 
stal Wegen des Zinſes iſt das Nähere am Glockenthor No; 1038 zu 
agen. er N Re 


1 „ SET A 
= vos 


Das Haus Schmiedegaſſe Ro. 230 if zu vermſethen oder auch zu verkau⸗ 
fen und Michaeli zu beziehen. Das Nähere auf der Pfefferſtadt No. 
An der Fleiſchergaſſe No. 80. iſt ein Saal mit und ohne Mobilien an rus 
„Ss hige Bewohner zu vermiethen und den 1. Juli c. zu beziehen. Nähere 
Nachricht in demſelben Hauſe. f | 
uf dem zten Damm No. 1427. iſt die zu jeder Handlung paſſende Unter⸗ 
a gelegenheit, beſtehend aus 5 Stuben, eigener Kuͤche, Speiſekammer, 
Keller und Appartement zu Michaell zu vermiethen, auch kann dieſe Gelegen⸗ 
heit getheilt werden. Ein Saal iſt gleich zu beziehen. Nähere Nachricht va⸗ 
ſelbſt 2 Treppen hoch. TEE 8 d 5 
as Haus in der Frauengaſſe an der Ecke des alten Roſſes No. 881. iſt 
ganz oder ſtabenweiſe zu vermiethen und auf der Stelle zu beziehen, 
Man meldet ſich Schneidemuͤhle No. 453. 5 f 
Das Haus in der Brodbänkengaſſe No. 696. mit vieler Gelege s heit, lau⸗ 
5 fendem Waſſer, mehreren Kellern und dem Ausgange nach dem alten 
Roß, iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen, Naͤhere Nachricht an der 
Schneidemuͤhle No. 453. 72 i 3 5 ö er 
In dem Haufe Scheibeneittergaſſe No. 1233. iſt eine Untergelegenheit mie 
5 Br) Hof, Kuͤche und Keller zu vermiethen, auch ein Saal an eine ungehei⸗ 
rathete Perſon in demſelben Haufe zu uͤberlaſſen. Die Bedingungen find. eben⸗ 
daſelbſt eine Treppe hoch zu erfahren. re 
E Alaf dem aten Damm No. 1285. iſt ein Saal ohne Kühe zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. a ; EEE 
An Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2058, find 3 moderne Stuben mit Gips⸗ 
decken, eine geraͤumige Kuͤche, Kammer, Keller und Appartement an 
ſtandesmaͤſſige ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli rechter Ausziehzeit 
zu beziehen. Das Nähere. dafelbft, 
Für ganz ruhige und kinderloſe Bewohner iſt eine gute Wohngelegenheit 
zur Michaeli⸗Umziehzeit vermiethend zu uͤberlaſſen. Das Nähere bei 
Schleuchert. 3 12 5 f 2 en 
Ein Saal nebſt Oberſtube auf der Pepliner Herberge No. 62 ſtehet zu ver⸗ 
miethen und zu rechter Zeit zu beziehen. 5 
In dem Predigerhauſe vor dem Jacobstbor No. 574, iſt eine Obergelegen⸗ 
heit zu vermiethen und gleich zu beziehen. RE 
n der Heil, Geistgasse No. 918 ist eine nach vorne gelegene Stube sogleich 
zu vermiethen. f eg 
Bibelgeſellſchaft. „„ 
Diejenigen, welche von Mitgliedern der B. G, Anweiſung auf Bibel⸗Exem⸗ 
pelare haben, werden hiedurch aufgefordert, ein Exemplar, gegen den 
zu 2 fl, Danz. ermaͤſſigten Preis, und, bei notoriſcher Armuth, unentgeldlich 
in Empfang zu nehmen. Auch find deutſche Bibeln (verſchiedener Ausgabe) 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Engliſche, Hollaͤndiſche, Daͤniſche, Schwediſche, Polniſche Bibeln und Griechi⸗ 
ſche R. T. (mit der Neugriechiſchen Paraphraſe). für Koſtenpreis bei dem jetzi⸗ 
gen Bibliothekar der B. G. Herrn Kaufmann A. G. Haſſe (am Rechtſtaͤdtſchen 
Graben No. 2064) zu haben. . i 
Danzig, den 12. Juni 1817. f 
ER 5 P¼df! Il EEE RE 75 
Sanft entſchlief den arten d. unſer geliebte Gatte und Vater Martin Lud⸗ 
5 wig Serrmann, an einer gaͤnzlichen Entkraͤftung im 6aften Jahre ſei⸗ 
nes Lebens, welches mit tief gebeugten Herzen anzeigen a x 
; die hinterlaſſene Wittwe und Kinder, 
Perſonen, fo ihre Dienſte antragen. ; 
Ein junger Menſch von guter Erziehung, der Zeugniſſe feines Wohlverhal⸗ 
tens aufweiſen kann und polniſch ſpricht, wuͤnſcht in einer Eiſen⸗ oder 
katerial⸗Handlung, allwo er bereits ausgedienet hat, mit maͤſſigen Forderun⸗ 
gen ſein ferneres Unterkommen zu finden; er iſt in der Heil, Geiſtgaſſe No. 


759. zu erfragen. ; N 

Es wuͤnſcht ein junges Frauenzimmer bei einer Herrſchaft ihr Unterkom⸗ 
| men, fie iſt ſehr geſchickt im Stricken, Naͤhen, Zeichnen und andrer 
Handarbeit mehr. Zu erfragen Spendhausſche Neugaſſe No, 821. 2 


. Sache, fo verlohrey worden N 
Am geſtrigen Tage zwiſchen ı und e Uhr Nachmittags iſt auf dem Wege 
von der Wollwebergaſſe bis zum Fiſchmarkt eine Brieftaſche von ro⸗ 
them Maroquin, welche inwendig mit dem Namen des Eigenthuͤmers und der 
Jahrzahl 1815 verſehen war, verloren worden. Auſſer einigen Briefen befan⸗ 
den ſich darin eine goldene Bruſtnadel und einige Kleinigkeiten, welche dem 
Finder gänzlich werthlos find. Wer dieſe Brieftaſche in dem unter No. 1133 
in der Breitgaſſe gelegenen Hauſe abgiebt, erhaͤlt drei Reichsthaler Cour, zur 
Belohnung. Danzig, den 10. Juni 1817. g 55 
| wohn un gs veränderung. Na 4 
Das Comptoir von J. & Döring, Muyſchel & Co, iſt jetzt Langgaſſe 
No. 588. i = 5 RR — 
Warmn un gs An z e i g e. a 8 
Da wir unſern bisherigen Handlungsburſchen Felix Sruczinski, aus Po; 
: len gebuͤrtig, von heute ab feines Dienſtes entlaſſen haben; fo erſuchen 
wir, ihm nichts auf unſern Namen zu verabfolgen. f ee 
Danzig, den 16. Juni 1817. Michael & Eduard Doͤring. 
- wabhsfigurensCabinet, 5 


assgeſtellt auf dem langen Markte bei Herrn Kaufmann Moring, No. 490. 


> De : 


Daſſelbe beſteht aus phiſtkaliſchen, mechaniſchen und mehrern, in hiſtoriſcher 
Hinſicht ſehr merkwuͤrdigen Figuren, zu deren Anſicht ich das geehrte Publi⸗ 
kum ergebenſt einlade, wobei ich bemerke, daß keine Schauder erregende Ges 
genſtaͤnde angetroffen werden. 

Das Cabinet iſt von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends offen. 

g 5 Ingermann, aus Koͤnigsberg. 


Alle r 8 
g Zur Vorfeier des Johannistages, am 23. Juni wird in dem Gaſthauſe 
„die Einſamkeit“ in Heiligenbrunn belegen, ein Ball gegeben. Für gute, 
Muſik und Beleuchtung, fo wie für Getraͤnke wird beſtens geſorgt ſeyn. 
Entrée iſt 12 ggr. 5 C. 2. Zieten, jun. 
f Dieſenigen⸗ welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
19 Uhr zu melden. 5 


Der Joubelier Moritz Leo aus Berlin empfiehlt 
D ſich Einem geehrten Publiko im Ein⸗ und 
Verkauf von Jouvelen und aͤchten Perlen beftens. Lo⸗ 
girt bei Herrn Maurer auf dem Langenmarkt an 
Kuͤrſchnergaſſen⸗ Ecke. a 


Auf den bekannten Scharffenortfhen Torf, werden Beſtellungen in der heil. 
uf Geiſtgaſſe Nr. 776, bei Jakob Harms angenommen. a 

Mittwoch den asten und Donnerſtag den 26. Juni werden die Kinder des 

7 Spend⸗ und Weiſenhauſes, den gewoͤnlichen Johanni⸗ Umgang halten, 
und Montag den 30. Juni wenn es die Witterung erlaubt, das Sommer⸗Ver⸗ 
gnuͤgen im Garten des Herrn Karmann genieſſen, und Gott für die genoſſenen 
Wohlthaten danken die fie von ihm, und von den edeln Bewohnern dieſer Stadt 
empfangen haben. Wir Endes unterzeichnete Vorſteher laden ein geehrtes Publi⸗ 
cum zu dieſen feſtlichen Freuden der Unſchuld ein, uns mit zahlreichem Beſuch zu be⸗ 
ehren, und erbitten zur Unterſtuͤtzung des Waiſenhauſes das kleine Entree von 
3 Duͤtchen. Um die Freuden zu erhoͤhen, wird ein wohlbeſetztes Orcheſter einen 
Muſickvortag halten, und von einem Waiſenknaben eine Dankrede geſprochen 
werden, welche gedrukt fuͤr 3 Duͤtchen im Garten verkaͤuflich ſein wird. Mit 
Thraͤnen des Danks und des Mitleids iſt der Blick dieſer Unſchuld auf Sie gerich⸗ 
tet, edie Bewohner Danzigs! Sie allein haben dieſes Inſtitut fuͤr verlaßne El⸗ 
sernlofe Waiſen geſtiftet, und die Pflicht der Elternliebe ihnen geweiht! ſehen 
Sie auf, dieſe Verlaßne guͤtig herab, und erfreuen Sie ſelbe mit einer milden 
Gabe. Der ewige Geber aller Wohlthaten, der Sie Edle berief! dieſe Verlaß⸗ 
nen zu unterhalten, wird auch Ihnen zurufen an jenem groſſen Tage: was Ihr 


. 


4 


1 


gethan habt an dieſen meinen geringſten Bruͤdern, das habt Ihr mir gethan 
gehet ein in die Gluͤckſeeligkeit des ewigen Lebens. 5 


Die Vorſteher des Spend und Waiſenhauſes. = 
Relling. Haas. Steffens. 


Ich habe die Ehre einem hochgeehrten Publico und meinen reſp. Kunden 
bekannt zu machen, daß ich meine ehemalige Barbierſtube aufs neue 
eröffnet habe, und verſpreche reelle Bedienung ſowohl im- als auffer dem Hauſe. 
Danzig, den 2. Juni 1817. . J. G. Jeſchke, - 
5 2... eonceffionirter Barbier, wohnhaft am 
8 i er Vorſtaͤdtſchen Graben No. 165. 
Sonntag, den 8. Juni d. J., find in nachbenannten Kirchen 
g zum erſten Male aufgeboten: f 55 

St. Marien Herr Carl Friedr. Stark, ‚Bürger und Apotheker zu Freyenwalde und Jungfr. 
Wilhelmine Lebius, ; 5 

St. owe Der Bürger und Klempner Joh. Freywald und Igfr. Cath. Louiſe Roga⸗ 

ſchewski. Ba ; 

St. Bartholomaͤi. Friedr. Kolmer Musquetier von der 8. Comp. des Koͤnigl. Preuß. aten 
Infanterie Regiments und Igfr. Adelgundg Renata Spende. ME 

Heil Leichnam. Hr. Joh. Michael Beck, Buͤrger und Kaufmann zu Neiſſe und Igfr. Caro⸗ 
line Wilhelmine Huͤttner. 5 5 E j 

Königl. Kapelle. Hr. Joh. Jac. Kartſch, Kaufmann zu Marienwerder und Frau Juliana 
Louiſe Berckien, geb. Piwko. 5 8 * 

BR 5 Sonntag, den 15. Jun i. a a 

St. Anke Herr Auguſt Pftugk, Regiexungs⸗Egleulator, und Frau Dorothen Henrike 

uͤnther. . Y : 

St. Johann. Der Steuermann Ludwig Ad. Poͤlke, und Jungfer Friederike Louiſe Kroll. 
71 Buͤrger und Schloſſer Johann Chriſt. Bürger, und Frau Maria Eliſabeth Son- 
nenkeiter. N e en N 

St. Cathar. Der Hauszimmergeſell Joachim Jahn, und Frau Sara Elif. Steinhaͤnſer. 

Der en Johann Gottlieb Krippal, und Jungfer Johanna Carolina 
Spiell. 8 ; 

St. S Der Arbeitsmann Johann Matth. Kaminski, und Jungfer Anng Marig 
urske. > iX 5 

St. Barbara. Benjamin David Neumann, und Frau Sara, abgeſchiedene Wenzel, geb. 
Buͤtzlaff. Johann Gottlieb Kroſchewsky, und Anna Dor Deyke 8 Hl 

Heil. Leichnam Carl Neumann, Unterofficier im Sten Oſtpreuß. Infanterie ⸗Regiment, und 
Jungfer Anna Dorothea Schultz. 1 3 

Dominicaner-Kirche. O. Valent, Partelikowski, Junggeſell, u. Jungfer Catharina Detloff. 

St. Brigitta. Der Arbeitsmann Carl Jacob Canßler, und Anna Maria Stiwagen. 5 


Nee hel und Geld- Course. 


— — — — 
Danzig, den 20. Juni 1817. 


Amsterdam jo Tage — gr. Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. gf 22 gr. 
De 70 — 290 gr. i nne eite dito alte 9-20 =; 
Hamburg, 3 Woch! gr. 1% „dito, dite Nap. -\- - - 9- 9 

6 Woch. — gr. 10 Woch. 131 gr J. dito dite gegen Münze - —-— = 


London, 1 Monat — f 2 Meuat F Fliedrichsd'or gegen Cour. 5 46 2 gr. 
— 3 Monat 1818 gr. e eee, Männe — 49. — gr. 
Berlin, 10 Tage 12 pCt. damno, |,,, „Casein gegen Cour.. 6 40 


3 Monat — pCt. dm. 2 Mon. 24 &. 25 PC d. [Agio von Pr. Cour gegen Münze 17 pCt. 
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Hat gleich ein Jeder, der zur Ausführung der Maaßregela mitgewirkt hat, 
durch welche bei dem Empfang und während des Aufenthalts Ihrer Koͤnigli⸗ 
chen Hoheiten ſich die Ehrfurcht und Achtung der unſrigen ausſprach, dabei 
nur dem Antriebe ſeiner Empfindung gefolgt; und iſt bei dieſer Uebereinſtim⸗ 
mung derſelben mit dem Handeln jedes Verlangen nach Dank entfernt geblie⸗ 
ben; ſo halten wir uns doch verpflichtet, allen denen, welche unſere desfälligen 
Vorſchlaͤge gefaͤlligſt unterſtuͤtzt haben, unſere dankbare Anerkennung ihrer Be⸗ 
reitwilligkeit und ſorgfaͤltige Ausführung derſelben, hiemit darzubringen. 


Danzig, den 19. Juni 1817. 2 s 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. i 
8 N - 


